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Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1119.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 19.09.2016 |laut BV
2(20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 20.09.2016 |laut BV
3(21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 21.09.2016 |laut BV
4126.09.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 26.09.2016 |laut BV
5128.09.2016: Ortschaftsrat Wlknitz 28.09.2016 |entspr. prot. And.
6 (29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 29.09.2016 |laut BV
7118.10.2016: Hauptausschuss 18.10.2016 |laut BV
8(27.10.2016: Stadtrat 27.10.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t die Neufassung der Kostensatzung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebuhren fir Leistungen

der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Die derzeitige Satzung Uber den Kostenersatz und die Erhebung von Geblhren fir

Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) aus dem Jahr 2003 bedarf
einer Uberarbeitung hinsichtlich des gesamten Satzungstextes und der Kostenermittlung.
Der jetzige Satzungstextentwurf wurde Uberarbeitet und den derzeitigen Gesetzlichkeiten
angepasst. GroRR3e Veranderungen wurden nicht vorgenommen.

Fur die zuklnftig zu erhebenden Kosten wurde eine Kalkulation erstellt. Die
Betriebsabrechnungsbdgen sind auf Grund der Gréf3e nur im Ordnungsamt einzusehen. In
Anlage 5 erhalten Sie hierfir eine ausfiihrliche Erlauterung der Kostenermittlung.



Anlage 1-alte Gebiihr.satzung.pdf Anlage 2-Kostensatzung.pdf Anlage 3-Synopse.pdf
Anlage 4 BAB 2016.pdf Anlage 4 BAB 2017.pdf Anlage 4 BAB 2018.pdf
Anlage 4 Zusammenfassung.pdf Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf

Anlage 6 Stellungnahme.pdf Anlage 7 - alte Yorlage.pdf
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Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

Aufgrund der §§ 6 und 44 der Gemeindeordnung flir das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993
(GVBI. LSA, S. 568) in Verbindung mit § 22 Abs. 3 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes
des Lands Sachsen-Anhalt (Brandschutzgesetz) vom 10.06.2001 (GVBILLSA S. 191) sowie den §§
2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996
(GVBL. LSA, S. 406) in der jeweils giiltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt K&then (Anhalt) in
seiner Sitzung am 23.10.2003 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Kostenpflichtige Leistungen

(1) Die Leistungen der Feuerwehr sind unentgeltlich, soweit diese bei Brinden, Notstédnden und
Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr erbracht werden.
Anspriiche auf Ersatz der Aufwendungen nach allgemeinen Vorschriften bei vorsitzlicher oder grob
fahridssiger Verursachung von Gefahren oder Schiden oder in Fillen der Gefdhrdungshaftung
bleiben unberiihrt.

(2) Furandere als in Abs. 1 genannten Leistungen im Rahmen der pflichtigen Leistungen nach
dem Brandschutzgesetz verlangt die Stadt Kothen (Anhalt) nach MaBgabe dieser Satzung und des
Verzeichnisses der Kostenersatzpauschalbetrage, das Bestandteil der Satzung ist, Kostenersatz flir
den Einsatz der Freiwilhgen Feuerwehr und der auf Anforderung hilfeleistenden Feuerwehren
anderer Gemeinden.

(3) Die Feuerwehr erbringt u.a. folgende kostenersatzpflichtige Aufgaben:

a) Hilfeleistungen zur Rettung von Mensch und Tier, soweit keine Lebensgefahr besteht,
b) Hilfeleistungen zur Abwehr von Gefahren fur Sachen bei Ungliicksfillen,

¢} Nachbarschaftshilfe geméf § 2 Abs. 3 Satz 2 Brandschutzgesetz,

d) Leistungen aufgrund vorsitzlicher oder grob fahrldssiger grundloser Alarmierung (Fehlalarm)
auch aufgrund einer Fehlalarmierung durch eine Brandmeldeanlage.

§2

Berechnungsgrundlage fur den Kostenersatz

Der Kostenersatz, der sich jeweils aus den Personalkosten, Fahrzeugkosten, allgemeinen
Verwaltungskosten, Geritekosten und Kosten flir verbrauchte Materialien zusammensetzt, wird
nach den in §§ 3 und 6 aufgestellten Grundsétzen berechnet.





§3

Personalkosten

(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsttzen gemif § | Abs. 2 nach der Einsatzzeit. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung und endet mit der Riickkehr zur
Feuerwache zum Ger#itehaus. Bei Einsdtzen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und der
Gerite erforderlich machen, wird die Zeit flir die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet,

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. Dabei wird die erste Einsatzstunde von
ihrem Beginn an, jede weitere Einsatzstunde nach Ablauf von 30 Minuten voll berechnet. Eine
angefangene Einsatzstunde (aufler der ersten Einsatzstunde) ist vor Ablauf von 30 Minuten als
halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fiir die Dauer des Einsatzes wird je eingesetztem Feuerwehrmitglied ein Stundenlohn nach dem
anliegenden Verzeichnis berechnet.

(4) Fiir alle Einsétze nach § 1 Abs. 2 in der Zeit von 22.00 Uhr bis 6.00 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben.

§4

Fahrzeugkosten

(1) Bei Einséitzen nach § 1 Abs. 2 werden die Fahrzeugkosten flir die zum Einsatz kommenden
Fahrzeuge nach der Einsatezeit, in der sie vom Feuerwehrgeritehaus abwesend sind, berechnet. Die
Einsatzzeit beginnt mit dem Ausriicken und endet mit der Riickkehr zum Feuerwehrgeritehaus.

(2) Abgerechnet wird grundsitzlich nach Einsatzstunden. § 3 Abs. 2 findet entsprechend
Anwendung.

(3) Bei Fahrzeugen sind in der Kostenersatzpauschale die Nebenkosten und die Aufwendungen flir
die Inanspruchnahme der in den Fahrzeugen befindlichen Geriite enthalten, soweit nicht besondere
Pritfungen nach dem Einsatz erforderlich sind (siehe § 7 Besondere Kosten der Feuerwehr),

(4) Die Hohe der Stundensitze der eingesetzten Fahrzeuge bemisst sich nach dem anliegenden
Verzeichnis.

(5) Je Fahrzeug und Einsatzstunde werden allgemeine Verwaltungskosten in Héhe von 15,-€
erhoben.





§5

Geritekosten

(1) Die Berechnung der Kosten fiir die Gerétebenutzung erfolgt aufgrund der Einsatzzeit des
Gerites innerhalb der Gesamtdauer des Einsatzes der Feuerwehr.

(2) Fir den Einsatz von Geréiten der Feuerwehr sind Tages- bzw. Stundensitze gemif dem
anliegenden Verzeichnis anzusetzen. § 3 Abs. 2 gilt entsprechend,

(3) Nicht in dem Verzeichnis aufgefithrte Gerite und Armaturen sind Bestandteile der
Fahrzeugausriistung.

§6

Kosten fiir verbrauchte Materialien

(1) Fir verbrauchte Materialien, wie Schaummittel, Sduren- und Olbindemitteln, Filtereinsitze,
Alkalipatronen, Trockenloschpulver etc. werden die jeweiligen Wiederbeschaffungspreise
zuziiglich eines Verwaltungskostenzuschlages von 10 Prozent berechnet sowie die tatsichlichen
Kosten der Entsorgung dieser Materialien nebst der damit aufgenommenen Stoffe.

(2) Fir neue Geréte oder neu verwandte Materialien, die nicht in dem Verzeichnis enthalten sind,
wird die Hohe des Kostenersatzes anhand vergieichbarer Tarif im Kostentarif ermittelt.

§7

Besondere Kosten der Feuerwehr

(1) Entstehen dem Tréger der Feuerwehr durch Einsétze gemdl § 1 Abs. 2 besondere Kosten, zum
Beispiel Reisekosten, Reparaturkosten, Ersatzbeschaffungskosten bei Unbrauchbarkeit oder
Verlust, so sind diese zusétzlich in Rechnung zu stellen. Dies gilt insbesondere fiir das Waschen,
Trocknen und Priifen von Schlduchen in der feuerwehrtechnischen Zentrale,

(2) Kosten fiir Reparaturen und Ersatzbeschaffungen sind jedoch nur zu erstatten, soweit den
Zahlungspflichtigen ein Verschulden trifft.





§8

Entstehen, Festsetzung, Filligkeit und Vollstreckung des Kostenersatzanspruches

(1) Der Kostenersatzanspruch entsteht bei Einsatz von Personal und Fahrzeugen - in Hohe des
notwendigen Umfangs - mit dem Ausriicken aus dem Feuerwehrgeritehaus. Da gilt auch, wenn der
Zahlungspflichtige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die Leistung keinen Erfolg hatte.
Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. Er ist mit Bekanntgabe des Bescheides fillig und
innerhalb von 14 Tagen zu zahlen.

(2) Riickstidndiger Kostenersatz wird gemil den Bestimmungen des 6ffentlichen
Vollstreckungsrechts in der jeweils geltenden Fassung beigetrieben,

(3) Von der Verfolgung des Kostenersatzanspruchs kann abgeschen werden, soweit dies nach Lage
des Einzelfalls eine unbillige Hirte wire oder auf Grund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist.

§9

Kostenersatzschuldner

Sind mehrere gemdl § 22 Abs. 4 Brandschutzgesetz kostenerstattungspflichtig, so haften diese als
Gesamtschuldner.

§ 10

Gebithrenpflichtige [eistungen

(1) Fiir die Gestellung von Brandsicherheitswachen und Hilfeleistungen der Feuerwehr, die keine
pflichtigen Leistungen nach dem Brandschutzgesetz darstellen, werden Geblihren erhoben.

(2) Auf Antrag erbringt die Freiwillige Feuerwehr insbesondere folgende gebithrenpflichtige
Leistungen:

a) Beseitigung von umweltgefihrdeten oder geféhrlichen Stoffen, soweit keine Brandgefahr
besteht,

b) Auspumpen von Gebéuden oder Gebdudeteilen,
¢) Offnen von Tiiren oder Toren (z.B. bei Geb4uden, Wohnungen, Aufziigen oder Fahrzeugen),

d) Mitwirkung bei R&um- und Aufrdumarbeiten,





e) Einfangen von Tieren, Suche nach Tieren, Entfernung von Wespen- oder anderen
Insektennestern,

f) Uberlassung von Fahrzeugen, Loschmittel, Beleuchtungskérper oder sonstigen Rettungs- und
Hilfsgeriten,

g) Gestellung von Feuerwehrkriften mit/ohne Ausriistung (Fahrzeuge, Gerite, Verbrauchsmittel),

(3) Es wird nach dem anliegenden Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetrige und Gebiihren
abgerechnet.

(4) Die Gebiihr fiir die Brandsicherheitswache wird nach der Zeitspanne des tatsichlichen
Sicherheitswachdienstes berechnet. Im Ubrigen finden §§ 2 und 3 auf die Gestellung von
Brandsicherheitswachen und §§ 2-7 auf Hilfeleistungen im Sinne des Abs. 1 entsprechende
Anwendung.

(5) Die gebiihrenpflichtigen Leistungen der Feuerwehr kénnen von der Vorausentrichtung der
Geblihr oder von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung fiir die Gebithr abhingig
gemacht werden,





(6) Zur Zahlung einer Geblhr flir eine gebiihrenpflichtige Leistung der Feuerwehr ist derjenige
verpflichtet, der Leistung in Anspruch genommen oder die Leistung angefordert hat oder in dessen
Aufirag sie angefordert wurde, Mehrere Gebtihrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

(7) Hinsichtlich der Entstehung, Festsetzung und Filligkeit des Gebiihrenanspruchs gilt § 8
entsprechend.

§11
Inkrafitreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2004 in Kraft.
Die Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Stadt Kothen (Anhalt) und ihrer Ortschaft Merzien vom 30.11.2001 tritt zeitgleich
aubler Kraft.

verdffentlicht im Amtsblatt 11/2003 vom 21.11.2003





Verzeichnis der Kostenersatzpauschalbetriige und Gebiihren

A. Kostenersatzpauschalbetriige

Tagessatz Stundensatz
Euro Euro
1. Personal:
Einsatzleiter 25,-
Einsatzkraft 20,-
Brandsicherheitswache
pro Kamerad 12,-
ausgezahlt 7,-
Silvesterbereitschaft

im Theater (ausgezahlt) 12,-





Silvesterbereitschaft

im Gerdtehaus (ausgezahlt) 12,-
2. Fahrzeuge
Einsatzleitwagen 30,-
Multicar 30,-
Mehrzweckfahrzeug 60,-
Tankldschfahrzeug 16/25 108, -
Riistwagen 93,-
Tankloschfahrzeug W 50 139,-
Loschfahrzeug 139,-
Drehleiter 109,-
Kleintankldschfahrzeug 103,-
Tragkraftspritzenfahrzeug 103,-

Léschfahrzeug LF-8 106,-





3. Gerite und Aggregate:

Notstromaggregat 12,75
Leichtschaumgenerator 15,-
CO2 4-Flaschengerit 10,-
Sprungpolster 15,-
Chemikalienschutzanzug 10,-
Schlauchboot ohne Motor 20,40
Motorkettensige 5,-
Feldkochherd 25,50
A,B,C Druckschliduche 10,20
Priifen, Waschen, Trocknen pro Schlauch
Masken priifen 5,10

Pressluftflaschen filllen 5,10





pro Flasche

Wirmebildkamera 15,30

B. Gebiihren

Im Ubrigen werden die unter A. aufgefiihrten Kostenersatzpauschalbetrige als Gebiihr erhoben.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-alte Gebühr.satzung.pdf


Anlage 2

Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen {Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit den §§ 2
Abs. 3, 22 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSch@)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.06.2001 (GVBI. LSA 8. 190), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 17.06.2014 (GVBIl. LSA S. 288) sowie den §§2, 5 und 13a des
Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.12.1906 (GVBL LSA S. 405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 27.10.2015 (GVBI. LSA
S. 560), hat der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 die
folgende Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Allgemeines

(1 Diese Satzung gilt fir die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt)

einschliefdlich aller ihrer Ortswehren (Feuerwehr).

(2) 'Der Einsatz der Feuerwehr ist bei Brinden, bei Notsténden und bei Hilfeleistungen
zur Rettung von Menschen oder Tieren aus Lebensgefahr unentgeltlich. *Anspriiche auf
Ersatz der Aufwendungen und Kosten nach allgemeinen Vorschriften bei vorsatzlicher oder
grob fahrlassiger Verursachung von Gefahr oder Schaden und gegen Verursacher in Fallen
der Gefahrdungshaftung bleiben unberihrt. (§ 22 Abs. 1 BrSchG)

§2
Kostenersatzpflichtige Pflichtaufgaben

'Flr andere als die in § 1 Abs. 2 genannten Leistungen, die keine freiwilligen Leistungen im
Sinne des § 3 sind, wird Kostenersatz nach dieser Satzung und des Kostentarifs in Anlage 1

zu dieser Satzung erhoben. ?Kostenersatzpflichtig sind insbesondere
1. Hilfe- und Sachleistungen bei Ungllcksféllen zur Rettung von Menschen oder Tieren
sowie zur Abwehr von Gefahren flr Sachen, soweit Menschen und Tiere nicht oder

nicht mehr in Lebensgefahr sind,
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Feuerwehrkostensatzung

2. Nachbarschaftshiifen, die in einer Entfernung von mehr als 15 Kilometern Entfernung
{(Luftlinie) von der Stadtgrenze geleistet wurde (§ 2 Abs, 3 Satz 2 BrSch@),

3. die Gesteliung von Brandsicherheitswachen gemaf § 20 BrSchG,

4. das Ausrucken der Feuerwehr bei vorsétzlicher oder grob fahriassiger grundioser
Ausiésung eines Feuerwehreinsatzes,

5. das Ausrlicken der Feuerwehr bei Fehlalarmierung durch Brandmeldeanlagen.

§3
Kostenersatzpflichtige freiwillige Leistungen

(1) 'Flr Sach- und Dienstleistungen der Feuerwehr, zu denen die Stadt Kéthen {Anhait)
nach den Vorschriften des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt nicht verpflichtet ist (freiwillige Leistungen), wird Kostenersatz nach dieser Satzung
und des Kostentarifs in Anlage 1 zu dieser Satzung erhoben. *Kostenersatzpflichtige
freiwillige Leistungen sind insbesondere

1. das Auspumpen von Gebduden oder Gebiudeteilen,
das Suchen oder Einfangen von Tieren oder das Enffernen von Insektennestern,
die Beseitigung von umweltgefdhrdenden oder gefahrlichen Stoffen,
die Mitwirkung bei Raum- oder Aufrdumarbeiten,
die Bergung oder Absicherung von Sachen,
das Offnen von Tiren oder Toren (z. B. bei Grundstiicken, Gebduden, Wohnungen,

> o oa w N

Aufziigen, Fahrzeugen),
7. die Beseitigung von Gefahren an oder auf Gebauden (z. B. Eiszapfen),

8. sonstige vergleichbare freiwillige Leistungen.

(2} 'Freiwillige Leistungen werden nur auf ausdrickliche Anforderung und nur dann
erbracht, wenn dies ohne Vernachldssigung der nach dem Brandschutz- und
Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt zu erfiillenden Pflichtaufgaben moglich ist.
“Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann von der vorherigen schriftlichen Antragsteliung
abhéngig gemacht werden. °Ein Rechtsanspruch auf Tatigwerden der Feuerwehr besteht
nicht. *Die Erbringung freiwilliger Leistungen kann abgelehnt werden. ®Einer Begriindung
bedarf es hierfur nicht.
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Feuerwehrkostensatzung

(1

(2)

(1)

§4

Kostenersatzschuldner

Kostenerstattungspflichtig ist

. derjenige, dessen Verhalten die Leistungen erforderlich gemacht hat, § 7 des

Gesetzes Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt
Uber die Verantwortlichkeit von Personen gilt entsprechend (§22 Abs.4 Nr. 1
BrSchG);

. der Eigentiimer der Sache oder derjenige, der die tatsdchliche Gewalt (iber die Sache

ausibt, deren Zustand die Leistungen erforderlich gemacht hat; § 8 des Gesetzes
Uber die offentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt Gber
Verantwortlichkeit von Tieren und Sachen gilt entsprechend (§22 Abs. 4 Nr. 2
BrSchG);

. derjenige, in dessen Aufirag oder in dessen Interesse die Leistungen erbracht werden

(§ 22 Abs. 4 Nr. 3 BrSchG);

. derjenige, der vorsatzlich oder grob fahrldssig grundlos den Einsatz einer Feuerwehr

auslost (§ 22 Abs. 4 Nr. 4 BrSchG),

. der Betreiber der Brandmeldeanlage, durch die eine Fehlalarmierung ausgeldst

wurde;

. Im Falle der Nachbarschaftshilfe die ersuchende Gemeinde oder der anfordernde

Landkreis (§ 2 Abs. 3 BrSchG).

Mehrere Kosienerstattungspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§5

Berechnungsgrundlagen

'Der Kostenersatz setzt sich aus den Personalkosten, den Fahrzeugkosten und den

Kosten fur verbrauchte Materialien einschlieflich deren Entsorgung zusammen, “Sie werden

nach MaRgabe des Kostentarifes gemanR Anlage 1 erhoben. *Anlage 1 ist Bestandteil dieser

Satzung.

(2)

'Grundlage flr die Berechnung der Personal- und Fahrzeugkosten ist die Einsatzzeit.

“Die erste Einsatzstunde wird von ihrem Beginn an als volle Einsatzstunde berechnet. 3Jede

weitere Einsatzstunde wird nach Ablauf von 30 Minuten als volle Einsatzstunde berechnet,
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Feuerwehrkostensatzung

“Mit Ausnahme der ersten Einsatzstunde ist eine angefangene Einsatzstunde vor Ablauf von

30 Minuten als halbe Stunde abzurechnen,

(3) Fir freiwillige Leistungen gemaR § 3 in der Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr und an
Sonn- und Feiertagen wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 50 Prozent berechnet.

(4) 'Die Einsatzzeit des Personals beginnt mit dem Zeitpunkt der Alarmierung. 2Die
Einsatzzeit fur Fahrzeuge beginnt mit dem Ausrlcken. °Die Einsatzzeit endet mit der
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der Krafte und Mittel der Feuerwehr.

{5) 'Die Einsatzzeit der Brandsicherheitswache beginnt mit dem Eintreffen des Personals
am Ort der Veranstaltung oder Mafinahme. 2Sie endet mit dem endgliitigen Verlassen des
Ortes.

(6) "Werbrauchsmaterial {z. B. Schaummittel, S&uren- und Olbindemittel, Filtereinsatze,
Trockenldschpulver) wird nach der verbrauchten Menge berechnet. “Es werden die
jeweiligen Wiederbeschaffungskosten zuziiglich eines Verwaliungskostenzuschlags in Hohe
von 10 Prozent des Wiederbeschaffungspreises sowie die Kosten der Entsorgung dieser

Materialien nebst den damit aufgenommenen Stoffen berechnet.

(7) Entsteht dem Trdger der Feuerwehr bei Erbringung von Leistungen ein Schaden
(z. B. Schaden an Fahrzeugen und Ausriistungsgegenstdnden), so gelten fiir

Schadenersatzanspriiche die allgemeinen Regeln.

(8) 'Kommen benachbarte Feuerwehren auf dem Territorium der Stadt Kéthen (Anhatt)
zum Einsatz, so werden deren Kosten entsprechend der jeweiligen Satzung als

Auslagenersatz durch die Stadt Kéthen (Anhalt) geltend gemacht.

§6

Entstehung des Kostenersatzes

(1) 'Der Kostenersatz entsteht mit Beginn der kostenersatzpflichtigen Leistung. 2Das giit
auch, wenn der Zahlungspflichlige danach auf die Leistung verzichtet oder wenn die
Leistung aufgrund von Umstanden, die nicht von den Feuerwehrkréften zu vertreten sind,

unmdglich wird bzw. keinen Erfolg hatte.
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Feuerwehrkostensatzung

(2) Wor Beginn von kostenpflichtigen freiwilligen Leistungen gemal § 3 kann ein
Vorschuss auf die zu erwartende Kostenersatzschuld gefordert werden. ?Die Hohe bemisst
sich nach der im Einzelfall beantragten Leistung, hilfsweise nach den Geblhren in

vergleichbaren Fallen.

§7

Festsetzung und Filligkeit

"Der Kostenersatz wird durch Bescheid festgesetzt. 2Er wird zwei Wochen nach
Bekanntgabe failig, wenn nicht im Bescheid ein spaterer Zeitpunkt bestimmt ist.

§8
BilligkeitsmalRnahmen
'Ansprliche aus dem Schuldverhéitnis kénnen ganz oder teilweise gestundet werden, wenn
die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeuten wirde und

der Anspruch durch die Stundung nicht gefdhrdet erscheint. “ist deren Einziehung nach Lage

des Einzelfalles unbillig, kdnnen sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§9

Sprachliche Gleichsteilung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

méannlicher Form.

§ 10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer offentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Feuerwehrkostensatzung

Anlage 1 zu den §§ 2, 3 Abs. 1 und 5 Abs. 1 Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Tarifstelle Kostentatbestand Kostensatz
1. Personal:

je Einsaizkraft und Stunde 21,00 Euro
2. Einsatz von Fahrzeugen:

je Fahrzeug und Stunde
2.1. Loschfahrzeuge
2.1.1. Loschgruppenfahrzeuge LF 89,00 Euro
2.1.2, Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00 Euro
2.1.3. Tankloschfahrzeuge TLF 50,00 Euro
2.2 Hubrettungsfahrzeuge
2.2.1. Drehleiter mit Korb 51,00 Euro
2.3. Riist- und Geritefahrzeuge
2.3.1. Ristwagen RW 55,00 Euro
2.3.2. Mehrzweckfahrzeug MZF 88,00 Euro
2.4, Sonstige Fahrzeuge
2.41, Kommandowagen 56,00 Euro
2.4.2. Bahnrettungssatz 141,00 Euro
2.4.3. Multicar
3. Gestellung von Brandsicherheitswachen

je Einsatzkraft und Stunde 12,00 Euro
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3-Synopse.pdf


Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2016 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
ppen-Tragl T: D B gt Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
[ (Verwaltung) e | 146.426,62€ 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,00 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
a A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 20.100,00 € 10.656,44 € 2.182,69 € 1.321,97 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.566,67 € 2.600,00 € 6.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.266,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 9.800,00 € 93,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir i und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A wehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
F 559900 0,00 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K i ibung feuerwehr i Gerate 571100 15.880,50 € 15.880,50 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.193,83 € 12.096,75 € 8.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 1.729,33 € 2.091,83 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €
11.003,11 €| 11.003,11 €
10.885,61 €|  10.885,61 €
11.440,31 € 11.440,31 € 105.332,05 €
g Hilf 3327337 €| 4.159,17 € 8.318,34 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 €
16.457,72 €| 16.457,72 €
12.988,11 € 6.494,06 € 6.494,06 €
9.283,81 € 9.283,81€
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.407,69 € 60.096,12€ | 30.406,13€ | 16.303,07€ | 13.603,07€ | 38.738,05€ | 15.150,45€ 13.178,07€ 1.009,72€ 38.799,47€ | 16.810,80€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
276,25€
Ei g Hilfsk 151,25 € 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.462,96 € | 59.420,12 € | 29.941,65 €| 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 97.462,96 € | 59.420,12 € |29.941,65 € | 16.070,83 €| 13.370,83 €| 38.505,81 €| 14.920,62 € 12.945,83 € 946,72 € 33.749,81 € | 16.778,88 €
201 6 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
m T Di B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fir FZ und s eatzkratt !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i e Ubertragsbetrag; 946,72 €
Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.119,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.119,31€ 0,00€ 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
von féllen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 0,00 €
K fiir O und D 448500- 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei (BSW) | 448800 1.100,00 € 1.100,00 €
i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 1.019,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppéin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2016 ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,13 € 6,78 € 3,42€ 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,48 € 3,85€ 1,92 €
ische tzb Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,18 € 141,01 € 49,55€ | 50,40€ | 87,02€ | 54,38 € | 140,54 € 103,83 € 3,85 € 1,92 €






Anlage zur Sitzungsvorlage
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Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kthen (Anhalt)

2017 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geritefahrzeug I sonstige Fahrzeuge
Lo ppen-Tragl i T D (] B: g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft !
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
F (Ver 55"!::2":2' 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.030,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Lei: 581100 76.000,00 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
achli A (Ver verschiedene| 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L i Anlag 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L Lo 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizol 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
ini 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebéaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.966,67 € 3.900,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.066,67 € 5.066,67 € 1.066,67 € 1.366,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D¢ 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
K g Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
A Freiwillige Feuerwehr Kothen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A adi fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
undL (auf Grund eines L 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K: g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29 € 849,38 €
K: g feuerwehr Gerate 571100 17.021,33 € 17.021,33 €
ische A ibung F g 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
28.593,83 € 13.396,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.016,83 € 27.651,81 € 1.529,33 € 2.091,83 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
10.707,04 €|  10.707,04 €
11.002,04 €| 11.002,04 €
11.556,74 € 11.556,74 € 105.107,88 €
B ’ 34.358,13 €|  4.294,77 € 8.589,53 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 €
teilung Hilf 16.479,15€|  16.479,15 €
12.989,54 € 6.494,77 € 6.494,77 €
8.01524 € 8.015,24 €
103.905,92 €|  27.708,25€ 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor -A b 98.785,08 € 60.244,69€ | 29.677,32€ | 16.438,66€ | 13.238,66€ | 38.873,64€ | 14.951,17€ 13.313,66 € 979,72€ 38.206,42€ | 16.514,27€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.500,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und 446150 1.000,00 € 276,25€ 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 2.000,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
21,50 € 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €:
297,25€
Ei g Hilfsk 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 € 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Einnah 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24€ 232,24€ 232,24€ 229,83 € 232,24€ 63,00 € 5.049,66 € 31,92€
kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen| 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 €| 16.206,42 €| 13.006,42 € | 38.641,40 €| 14.721,33 € 13.081,42 € 916,72 € 33.156,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Fahrzeuggruppe | 97.840,34 € | 59.568,69 € | 29.212,84 € | 16.206,42 €| 13.006,42 €| 38.641,40 €| 14.721,33 €| 15.343,26 €| 13.081,42 € 916,72 € 3,79 € 1,88 €
201 7 Plan _ einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Loschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
L6 M T: Di ] B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Ele il
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und )-T g 526101 200,00 € 2,00€
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
A i undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsétze 542100 800,00 €
i fiir Tétigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorl 1 fur die i i e Ubertragsbetrag; 916,72 €
i Kosten|  2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.31542 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 €
7143 € 71,43 € 500,00 €
teilung Hilf 7143 € 8,93 € 17,86 € 893 € 893 € 893 € 893 €
7143 € 71,43 €
7143 € 35,71 € 35,71€
7143 € 71,43 €
8.705,18 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
he ei b Kosten - A b 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
Einnahmen Sachkonto gesamt
von fallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44380 0,00 €
K fiir O und D 300,00 € 300,00 €
fiir D von Ei BSW) | 1.100,00 € 1.100,00 €
isch b Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Ei 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten 5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeugpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkrafte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkrafte 1.697,39
Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2017 Lo ppen-Trag| T: D B 9 Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits. JFW Altersabteilung
wache
kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde 11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 3,79 € 1,88 €
ische tzbezog Kosten pro Stunde| 77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 88,23 € 141,03 € 49,47€ | 50,42€ | 86,98€ | 54,40 € | 140,51 € 103,84 € 10,99 € 3,79 € 1,88 €
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Betriebsabrechnung zur Gebiihrenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Kéthen (Anhalt)

2018 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
Léschfahrzeuge Hubrettgs.FZ | Riist- und Gerétefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Produkt: 12.6.001.00 Ortswehr| fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalaufwendungen (Verwaltung) naonn | 146.426,62 € 100.154,18 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €
Betriebsarztkosten 4.600,00 €
Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €
séchliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene | 7.205,00 € 3.751,75€ 19,30 € 767,04 € 499,38 €
L Anl. 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 1.589,63 € 1.025,45 €
L L6 522103 3.000,00 € 3.000,00 €
Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 1.681,06 € 642,66 €
Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 156,86 € 104,07 €
Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 185,56 € 110,27 €
Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 223,56 € 145,55 €
Gas, Heizél 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 2.371,94 € 1.763,73 €
Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 117,10 € 76,24 €
Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 441,82 € 264,02 €
StraRenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 24,87 € 14,63 €
sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 87,86 € 61,14 €
Gebaudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €
Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 120,37 € 78,90 €
Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.766,67 € 2.700,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.566,67 € 1.566,67 €
Ole/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €
Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 263,33 €
Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geréte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 440,83 €
Dienst- und Schutzbekleidung -Teilbetrag 526101 6.800,00 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €
A fiir und D 527150 100,00 € 25,00 € 25,00 €
A K Feuerld 527150 2.000,00 € 2.000,00 €
Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen 527150 2.900,00 € 400,00 €
A 527150 2.400,00 € 2.400,00 €
Zuschuss fiir den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d. JFW 531800 600,00 € 600,00 €
A a fiir Tatigkeit 542100 10.500,00 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €
A undL (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 15,00 € 500,00 €
A und L Hey 542100 6.300,00 € 63,00 €
Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 9,46 € 336,49 € 217,79€
F 544100 23.800,00 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €
K g 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 1.218,29€ 849,38 €
K; g feuerwehr he Gerite 571100 20.628,83 € 20.628,83 €
ische A g F 571100 61.366,57 € 31.250,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1,00 €
Vor 42.975,83 € 12.196,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81€ 2.029,33 € 2.291,83€ 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €
1141311 €|  11.413,11€
11.19561 €| 11.195,61 €
11.750,31 € 11.750,31 € 108.715,38 €
N Hilf 36.601,70 €|  4.575,21 € 9.150,43 € 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€ 4.575,21€
e 16.557,72 €|  16.557,72 €
13.028,11 € 6.514,06 € 6.514,06 €
8.168,81 € 8.168,81 €
103.905,92 €|  27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 103.905,92 €
ische Vor - Ausg 114.425,74€ | 59.411,12€ | 30.238,22€ | 16.719,11€ | 14.019,11€ | 39.154,09€ | 15.470,45€ 13.794,11€ 979,72 € 38.206,42€ | 16.514,27€
Ei Sacl gesamt
Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.000,00 €
und i 446150 1.000,00 € 276,25 € 49,66 € 31,92€
K F 414200 2.000,00 € 500,00 €
Zwischensummen Einnahmen 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €
21,50 €] 21,50 €
21,00 € 21,00 €
0,00 €
297,25€
N 5 151,25 €| 18,91 € 37,81€ 18,91 € 18,91 € 18,91 €
Eil g Hilf
30,00 € 30,00 €
33,00 € 16,50 € 16,50 €
19,50 €] 19,50 €
0,00 € 0,00 €
ische Vor - Ei 944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24€ | 63,00 € 3.549,66 € 31,92€
ische Vorhaltel 1 bereinigt um die Einnat 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 €| 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 13.561,87 €| 916,72 € 34.656,76 € | 16.482,35 €
kalkulatorische Vorhaltekosten | 113.481,00 €| 58.735,12 € | 29.773,74 € | 16.486,87 €| 13.786,87 €| 38.921,85 €| 15.240,62 € 916,72 € 3,96 € 1,88 €
H Hauptkostenstellen Hilfskostenstellen
20 1 8 P I a n = e I n sathezoge n e KOSte n Léschfahrzeuge Huhrettgs.EZ Riist- und Geratefahrzeug sonstige Fahrzeuge
Loschgruppen-[Ti itzen| T: D B g Multicar Standorte Aufwand der Aufwand der
Ortswehr, fahrzeuge satz gesamt Verwaltung Verwaltung fiir die
fiir FZ und Einsatzkraft .
gesamt gesamt gesamt Standorte Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
Ausgaben Sachkonto gesamt
Personalkosten (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 70,59 €
Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42€ 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 €
Olbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €
Dienst- und i ) - Teilbetrag 526101 200,00 € 2,00 €
Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden 528100 500,00 € 500,00 €
Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €
Ausbildungskosten undLohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 €
Kosten fiir Einsatze 542100 800,00 €
A fiir Tatigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €
kalkulierte Vorhaltekosten fiir die Brandsicherheitswache Ubertragsbetrag| 916,72 €
i Kosten| 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 65,42 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 €
71,43 € 71,43 € 50000€
. Hilf 71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 893 € 8,93 € 8,93 €
e 71,43 € 71,43€
71,43 € 35,71 € 3571€
71,43 € 71,43 €
870518 €|  2.655,82 € 319,68 € 2.827,95€ 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 24,59 € 8.705,18 €
Kosten - A 5.209,45€ 1.308,25€ 4.076,64€ | 1.609,62€ | 1.791,57€ | 1.486,66€ 161,97 € 98,94 € 2.089,31€ 0,00 € 0,00€
Einnahmen Sachkonto gesamt
Erstattung von Schadensfallen 446102 0,00 €
fiir F 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
fiir Eil 448500-44880 0,00 €
K fiir Olbi und De 300,00 € 300,00 €
fiir Di von Einzahlern BSW | oo 1.100,00 € 1.100,00 €
i i Kosten - Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €
ische b. Kosten bereinigt um die Einnahmen| 5.209,45 € 1.308,25 € | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €
ische tzb Kosten | 5.209,45 € 1.308,25€ | 4.076,64 € | 1.609,62 € | 1.491,57 € | 1.486,66 € | 161,97 € 98,94 €
Einsatzstunden pro Fahrzeudpro Jahr h:min 67:36 09:45 88:23 33:09 17:27 29:45 01:10 00:58 ges. Einsatzkréfte 1.697:24
Einsatzstunden pro Fahrzeudin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréfte 1.697,39
Ei 1 pro F ppgin Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 0,97 ges. Einsatzkréifte BSW 90,00
Gebiihrenermittlung fiir das Jahr 2018 Léschgruppen- T itzen| T D . i B g Multicar Aufwand der
Ortswehr] fahrzeuge satz Verwaltung fiir die
Einsatzkraft
gesamt gesamt gesamt Brandsicherheits JFW Altersabteilung
wache
ische Vor kosten pro Stunde| 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 3,96 € 1,88 €
kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 102,35 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €
Kostensatz Gruppenbezogen pro Stunde | 90,01 € 140,93 € 49,53 € | 50,45€ | 87,07€ | 54,43€ | 140,57 € 103,90 € 10,99 € 3,96 € 1,88 €
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Geblhrenermittlung anhand der Vorhaltekosten und einsatzbedingten Kosten aus den Kalkulationszeitraum 2016 bis 2018

_ - i Loschfahrzeuge Hu:;fz"e"::’ggﬁ Gafﬁiti::;:;:ug [ - B sonstige Fahrzeuge - &WPefs;cTal |

bisherige Gebiihren Léschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter Mehrz\::;kfnhrz Riistwagen Barcas B uiticar iEinsalzkrﬁfto;

Arensdorf ~ Baasdorf | Kothen | Lébnizadl.  Dohndorf Merzien Wilknitz Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen Kéthen |  Merzien  Kothen [

KOTYC98 KOTC103 KOTNZ88 KOTRD44 KOTEES! | KOTCG38 | KOTFW 16 KOTLF16 | KOT2081 | KOTF112 | KOTMZ73 | ABIRW112 | KOT RN 11 KOTA459 | A
_ Gebilhrensatz Fahrzeugbezogen pro Stunde | 106,00€  106,00€ | 106,00€ | 106,00€ 103,00€ | 103,00€ | 103,00€ | 108,00€ | 139,00€ | 109,00€ | 6000€ | 9300€ | - 3000€ | 2500€ cEinsatzieier
 Gebiihrensatz FZ-Gruppenbezogen  pro Stunde 106,00 € 103,00 € 123,50 € 109,00 € | 60,00€ | 93,00€ 30,00€ | 20,00€  Einsatzkratt

N I Lﬁschfahrzeuge Hubrettungs- | oo g Ger&tefahrzeug” [ ;onst%ge F;hme;ée Personal
[ S R (O - fahrzeug ) } S I
= ; : Mehrzweckfahrz | _ .. . . Einsatzkraft
. neue V!(rp'gtenel_'_rp_l_tflung - Loschgruppenfahrzeug Tragkraftspritzenfahrzeug Tankldschfahrzeug Drehleiter B Rustwageri  Multicar Einsatzkrite Brandsicherhts
Ortswehr|  Arensdorf Baasdorf Kéthen Lobnitz a.d.L. Dohndorf Merzien Wilknitz Kothen Kéthen Kothen Kéthen Kéthen Merzien Kdthen : wache
. S KOT C 103/ KOTRD44/ S |
KOTLF48 LFneu(ab KOTNZ88 LFneu(ab KOTEES51 | KOTCG38 | KOTFW 16 | KOTLF16 | KOT2081 | KOTF 112 KOTMZ73 | ABIRW 112 | KOTRN 11 KOT A 459 i
a sy e s i s 2017) 2017) e e 0 o _
29?_.§i_|:_)_n_)_ Stunde  88,18€ S 1M,01€ 49,55 € 50,40 € 87,02 € 54,38_§777 140,54 € 103,83 € 20.6_7»,@_ 11,33 € .
] 201 7 |pro Stunde 88,23 € S 141,03 € 49,47 € 50,42 € 86,98 € 54,40 € 140,51 € 103,84 € E 20,09 € 10,99 € |
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Anlage 5

Erlauterungen zur Kostenermittiung fiir die neue Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Vorbemerkung: Die ausfihrlichen Betriebsabrechnungsbdgen sind nur im Amt einzusehen. Auf
Grund der Grofke und des Umfangs wird hier eine zusammengefasste ,Druck-Version® beigelegt.

Einflihrung

Gemall § 22 Abs. 1, S. 1 und 2 BrSchG ist der Einsatz der Feuerwehren bei Brénden und
Notstanden unentgeltlich. Gleiches gilt fir Hilfeleistungen zur Rettung von Menschen oder Tieren
aus Lebensgefahr. Fir andere Leistungen konnen die Gemeinden jedoch gem. § 22 Abs. 3
BrSchG in Verbindung mit §§ 2, 4 und 5 des KAG LSA Kostenersatz nach Mallgabe einer Satzung
verlangen. Die letzte Gebilhrensatzung der Stadi Kéthen {Anhalt) wurde 2003 erlassen, jedoch
fehlt hierzu eine kalkutatorische Kostenermittlung. Diese wurde nunmehr erstellt.

Gemaflt § 5 Abs. b KAG LSA darf die Kostenermittiung flir einen Kalkulationszeitraum von
hochstens drei Jahren erfolgen. Nach Ablauf des gewdhlten Kalkulationszeitraums und
Feststellung des Betriebsergebnisses ist die Kalkulation zu Uberarbeiten und innerhalb der
néchsten drei Jahre ein Kostenausgleich durchzuflhren. Da momentan keine aktuelle Kalkulation
vorliegt, entfallt der Kostenausgleich aus den drei Vorjahren (hier: 2013 bis 2015). Als
Bemessungsgrundlage der Kalkulation wird somit nur der Kalkulationszeitraum 2016 - 2018
(Pianjahre/Pianzahlen) in Betracht gezogen.

Die im Nachfolgenden verwendeten Zahlen basieren auf der beschlossenen Haushaltssatzung
2015 der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 27.03.2015. Anderungen hinsichtlich des Jahres 2015
(Rechnungsergebnisse)} bzw. der Folgejahre 2016 bis 2018 finden auf Grund des noch nicht
vorliegenden aktuellen Haushaltes keine Berilcksichtigung. Weiter basieren diese Zahlen auf
keiner gepriften Bilanzierung.

Entsprechend einer Mitteilung der Kommunalaufsicht vom 28.07.2011 soliten bei einer
Neukalkulation nur die Vorhaltekosten nach dem Verhaltnis der einzelnen Einsatzstunde zu den
Jahresstunden berechnet werden. Vorhaltekosten sind Kosten, die allein dadurch entstehen, dass
die Feuerwehr mit ihren Fahrzeugen, Geradten und Personal bereitgehalien wird. Damit sind alle
geblhrenrelevanten Jahreskosten zu den Jahresstunden (24 h x 365 Tage = 8.760 h) ins
Verhaltnis zu setzen.

Eine klare Rechtsprechung hierzu fehlt jedoch. Auch das haufig herangezogene Urteil des VG
Magdeburg vom 04.09.2012 (7 A 105/12) stellt nicht eindeutig darauf ab, generell nur
Kostenermittlungen aus den reinen Vorhaltekosten anzuerkennen. Hintergrund dieses Urteiles war
die Vorlage einer Geblihrenkalkulation, die die Gesamtkosten einer Feuerwehr nur aufgrund der
tatsachlich geleisteten Einsatzstunden des jeweiligen Fahrzeuges ermitteiten. Damit entstanden
wiederum Kostensétze, die unseren bisherigen Geblihrensatzen adaquat bzw. noch hdher waren.

Folgt man jedoch der Kommunalaufsicht und bringt nur die Vorhaltekosten in Ansatz,
heruntergerechnet auf die einzelne Jahresstunde, entsteht kein akzeptables Ergebnis. Es ergeben
sich so geringe Kostensdtze (1,50 € bis max. 50,00 € /h je nach Fahrzeuggruppe), dass eine
Rechnungslegung gegenlber einem Kostenschuldner mehr Verwaltungskosten verursachi als
letztendlich die Hohe der Kostenschuld auf Grund eines Einsatzes betragt.

Deshalb ist eine ,Mischkalkulation®, wie von vielen Kommunen in Sachsen-Anhalt praktiziert, ein
akzeptabler Losungsansatz. Innerhalb eines Kalkulationszeitraumes (hier: 2016 bis 2018) werden
die fUr die Kostenermittiung relevanten Kosten in zwei Kategorien unterteilt; in Vorhaliekosten und
einsatzbezogene Kosten. Die Vorhaltekosten — der grofite Teil der anfallenden
Unterhaltungskosten einer Feuerwehr - werden, wie gefordert, auf den Jahresstundensatz herunter
gerechnet (aiso durch 8.760 Stunden geteilt). Die einsatzbezogenen Kosten werden durch die
Jahreseinsatzstunden jedes  Fahrzeuges/Einsatzkrafte ermittelt -~  hierr  aus  den
Jahreseinsatzstunden jedes einzelnen Fahrzeuges/Einsatzkréfte ermittelt aus den Jahren 2013-
2015. Zu den einsatzbezogenen Kosten kdnnen nur die Kosten herangezogen werden, die in





einem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Einsatz eines Fahrzeuges oder von Personal
gebracht werden kénnen. Im Nachfolgenden wird dies noch erlautert.

Letztendlich werden beide Kostenarten zu einer Stundengebihr zusammengefasst.

Die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld hat diesbeziiglich ihre Ansicht von 2011
gedndert und unterstiitzt nun einer Absprache vom Januar 2015 zufolge diese Herangehensweise.
Eine Unterteilung in Vorhaltekosten und einsatzbezogene Kosten wird akzeptiert, um der Stadt
Kéthen (Anhalt) die Moglichkeit einer akzeptablen Kostenerhebung zu geben.

Im Folgenden werden die einzelnen Kostenpositionen, unterteilt in Haupt- und Hilfskostenstellen in
der Reihenfolge der Auflistung in den Betriebskostenabrechnungsbdgen ndher betrachtet bzw.
erlautert.

Hauptkostenstellen sind alle Kostenstellen, deren Kosten direkt einem Kostentrdger zuzuordnen
sind. Kostentréger ist dabei der gesamte Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt); d.h.
alle derzeit verfigbaren Fahrzeuge einschiiefllich den zur Beladung des Fahrzeuges gehorenden
Geraten. Hier werden alle Unterhaltungskosten (Reparaturen, Betankung etc.) dem jeweiligen
Fahrzeug zugeordnet,

In diesem Zusammenhang wurde entschieden, zuk{nftig auf die getrennte Ermittlung von Kosten
fir bestimmte einzelne feuerwehrtechnische Gerdte zu verzichten, um diese — wie in der
bisherigen GehGhrensatzung — dann extra mit einer Stunden- oder Tagesgebihr zu versehen. Die
Grinde hierfir liegen zum einen darin, dass jedes feuerwehrtechnische Gerat auf Grund
bestehender Normen in den (berwiegenden Fallen einem bestimmten Fahrzeug zugeordnet
werden kann. Zum anderen erwies sich die einzeine Abrechnung bzw. Erstattung der Kosten fur
die Benutzung eines Gerates in einem Einsatz als nicht sinnvoll. Der Erfassungsaufwand fir den
Einsatzleiter wéhrend des Ereignisses wurde mit dieser Verfahrensweise unnétig erhoht. In den
letzten acht Jahren kam es nur in maximal zehn Féllen vor, dass Kostenersatz, z.B. fir den
Einsatz einer Motorkettensédge oder eines Hohlstrahlrohres, gefordert werden konnte. Der dafiir
notwendige Aufwand der Kostenermittlung und Geblhrenberechnung ist héher als derjenige far
die Verfahrensweise, die Kosten der Anschaffung und Unterhaltung eines jeden
feuerwehrtechnischen Gerates gleich dem entsprechenden Fahrzeug zuzuordnen, welches dieses
Gerat laut Norm als Beladung vorzuhalten hat.

Alle weiteren Unterhaitungs- und Verwaltungskosten werden auf sogenannte Hilfskostenstelien
verteilt; diese werden nur mittelbar mit dem Kostentrdger Fuhrpark/Personal Feuerwehr in
Verbindung gebracht — zum Beispiel alle Personalkosten, Betriebskosten etc. Nach Erfassung all
dieser Kosten erfolgt dann eine Umiegung auf die jeweiligen Hauptkostenstellen Fuhrpark bzw. die
Hilfskostenstelle  Aufwand  der  Verwaltung flir die  Einsatzkréfte,  Einsatzkraft
Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameradschaft.

In der vorliegenden Betriebsabrechnung werden die ,Hilfs"-Kosten der jeweiligen Standorte (hier:
Geratehduser) und (hinsichtlich des Aufwandes) der Verwaltung fir die Standorte sowie das
Personal der Freiwilligen Feuerwehr Kothen {(Anhalt) betrachiet. Hierfur wurde ein zentraler
prozentualer Schliissel erarbeitet, der es ermdglicht, relativ gerecht die Kosten aus beiden
Bereichen (Standorte und Verteilung auf Personal) umzulegen.

- Arensdorf  Baasdorf  Dohndorf ; Kéthen f:%bfitz Merzien = Wilknitz
prozentualer Anteil fiir . : ' :
: Fahrzeuge (ermittelt aus : : .
Gesamigebdudefliche bezogen™  43% o 42% © B4Y% © 60,5% 60% 66% 39%
;auf  tatsichliche Fahrzeug - ; ;
- Nutzungsflache) :
prozentualer Anteil fiir | _
 Personal (ermittelt aus _ :
Gesamigebsudeflache bezogeni 57% @ 58% 46% 39,5% 40% 34% . 61%
auf tatsdchliche Personal -! : : :
Nutzungsflache) :
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Die prozentualen Anteile, die als Stellfliche den Fahrzeugen vorbehalten sind, werden unter den
Hilfskostenstellen der Standorte aufgefilhrt, um sie dann als Gesamtsumme auf das jeweilige
Fahrzeug der einzelnen Ortswehren Arensdorf bis Wiilknitz bzw. auf die sieben Fahrzeuge der
Ortswehr Kothen umzulegen.

Der prozentuale Anteil fir Personal wird nochmals anhand der Zahl der Kameraden,
Jugendfeuerwehrmitglieder und Alterskameraden {ermittelt aus dem Durchschnitt der letzten 5
Jahre)} gesondert betrachtet.

X::ﬁ illhji?g?lie derzanl | Arensdorf | Baasdorf | Dohndorf | Kdthen I;Zi-)[:.itz Merzien Wiilknitz
o+ Einsatzkrafie 22 19 16 54 16 15 21

s Jugendleuenwehr 4 7 4 17 9 6 10
3 Altersableilung 5 6 2 10 1 8 5

Die sich daraus ergebenen Kosten werden dann als Gesamtsumme (also nicht nach Ortschaften
untergliedert) den drei Hilfskostenstellen Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet. Die Notwendigkeit dieser Betrachtung ergibt sich aus der Tatsache, auch flr die
Einsatzkrafte einen Kostensatz ermitteln zu kdnnen. Hier spielt die Ortschaft oder ein Fahrzeug
keine Rolie. Es ist lediglich eine Geblhr fiir eine Einsatzkraft zu erheben.

Ausgenommen ist der Bereich ,Einsatzkraft BSW". Da hier kein Personenschlissel ermittelt
werden kann, erfolgt flir Kostenstellen, die in einen unmittelbaren Zusammenhang mit der
Brandsicherheitswache gebracht werden kdnnen, pauschal der Ansatz eines Betrages in Hdhe von
einem Prozent der Kosten fir die Einsatzkrafte. Der so ermittelte Betrag dient dann als Kostensatz,
der Veranstaltern in Rechnung zu setzen ist. Die Regelungen flir die Zahlung der
Aufwandsentschadigung des Kameraden, der letzten Endes diesen Dienst verrichtet, ist nicht mehr
Bestandteil dieser Satzung. Hier erfolgt eine Anderung der Satzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
uber die Entschadigung der ehrenamtlich Tatigen zum selben Zeitpunkt der Beschlussfassung
dieser Satzung.

Erfaduterung der einzelnen Kostenpositionen
Personalkosten - Hilfskostenstellen

Berlcksichtigt werden die Personalkosten der Verwaltung (Gerdtewarte und drei
Verwaltungsangestelite) prozentual innerhalb wvon vier Aufgabengebieten (Fahrzeuge,
Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden). Gleichzeit erfolgt eine prozentuale
Unterteilung in Vorhalte- und einsatzbezogene Kosten.

Hierbei weicht die in der Kalkulation ausgewiesene Hohe der Personalkosten von den Planzahlen
der im Haushaltsplan 2015 fir die Jahre 2015 bis 2018 vermerkten Zahlen ab. Ursache dafiir ist,
dass in den Planzahlen des Haushaltes die Personalkosten der Geratewarte und einer
Verwaltungsangestellten (hier zu 100 %) erfasst wurden. Bei realistischer Kalkulation konnen die
Kosten flr diese Verwaltungsangestelite jedoch nur zu 85 % angesetzt werden; gleichzeitig sind
feuerwehrspezifische Tatigkeiten von zwei weiteren Verwaltungsangestellten mit zu erfassen.

Geriatewarte

Zwei hauptamtliche Angestellte sind flr den gesamten Fuhrpark der Freiwilligen Feuerwehr Kithen
(Anhalt) tatig. Ihr Tatigkeitsfeld erstreckt sich auf die Pflege, Wartung und Instandhaltung aller
Feuerwehrfahrzeuge; verbunden mit der Wartung und sténdigen Instandhaltung der
Fahrzeugbeladungen und der Atemschutziechnik.
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In die vorliegende kalkulatorische Betrachtung flielen die Lohnkosten beider Geradtewarte zu 100%
und zu gleichen Teilen ein. Diese Lohnkosten sind wiederum zu 90 % als Vorhaltekosten und zu
10 % als einsatzbezogene Kosten zu klassifizieren.

Die Vorhaliekosten beinhalten die gesamten Tatigkeiten der Geratewarte flir alle Fahrzeuge. Beide
Geratewarte erbringen jedoch in dieser Kategorie keine Leistungen fiir die Einsatzkrafte, die
Jugendfeuerwehr bzw. die Alterskameraden.

Die einsatzbezogenen Tatigkeiten der Geratewarte werden wie folgt untergliedert:

» 5% Tatigkeit fur Fahrzeuge — hierunter zahit unter anderem die Wiederherstellung der
Einsatzbereitschaft eines Fahrzeuges nach einem Einsatz (Betankung, Reinigung,
Geréatekontrolle etc.)

und

» 5% Tatigkeit (nur) flr die Einsatzkréfte — hierzu zéhlen die Wiederherstellung der
Schutzbekleidung und der Atemschutztechnik, deren Instandhaltung oder Neubeschaffung
(80% dieser Kategorie} sowie direkie Einsatztitigkeit der Geratewarte (20 % dieser

Kategorie)
Es werden keine Leistungen fur die Jugendfeuerwehren oder Alterskameraden erbracht.

Verwaltungsangestelite

Die Stadt Kothen (Anhalt) beschaftigt derzeit drei Verwaltungsangestellte, die unmittelbar dem
Bereich Brandschutz zuzuordnen sind;

>  Amisleiterin

» Sachbearbeiterin fir das Sachgebiet Brandschutz

» Schreibkraft

Deren Téatigkeiten werden mit unterschiedlichen Anteilen in der Kalkulation beriicksichtigt, da alle
drei noch neben der Tatigkeit flr den Brandschutz andere Aufgaben wahrnehmen:

Amtsleiter SB Brandschutz | Schreibkraft

Tatigkeit nur fUr SB Brandschutz gesamt 25 % 85 % 80 %
davon in Kategorie Vorhaltekosten

Fahrzeuge 10 % 40 % 45 %
Einsatzkrifte 88 % 40 % 30 %
Jugendfeuerwehr 1% 5% 15 %
Alterskameraden 1% 0 % 0 %
davon in Kategorie einsatzbezogene Kosien

Fahrzeuge 0 % 10 % 5 %
Einsatzkréfte 0% 5% 5%
Jugendfeusrwehr 0% 0% 0 %
Alterskameraden 0% 0 % 0 %

Die sich daraus ergebenden Personalkosten werden den einzelnen Positionen der Kalkulation
zugeordnet.

interne Leistungsverrechnung - Hilfskostenstelle

Neben den Personalkosten, die unmittelbar mit den Bereich Brandschutz in Verbindung gebracht
werden konnen, wird ab 2015 Gber die sogenannte ,interne Leistungsverrechnung” dem Bereich
Brandschutz ein prozentualer Teil der Sachkosien anderer Bereiche der Stadiverwaltung
angerechnet. Davon betroffen sind der Bereich des Dezernenten D 3 und andere Dezernate bis
hin zum Oberbirgermeister.
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Diese ermittelten Kosten der Kdmmerei werden im Bereich der Hilfskostenstellen nach dem im
Einleitungsteil erlduterten Verteilerschlissel auf die einzelnen Standorte und den Aufwand der
Verwaltung fur Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Allerskameraden verieilt,

Sachliche Kosten - Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich um Kosten aus dem Bereich des Amtes Allgemeine Verwaltung; inbegriffen
darin sind alle Kosten u. a. fiir Bliromaterial, Telefonkosten, Literaturkosten his hin zur Miete flr die
Birordume etc. Diese Kosten sind der Kategorie Vorhaltekosten zu 100 % zuzuordnen.

Dabei ist zu beachten, dass der unter dem Produkt 12.6.001.00 ausgewiesene Betrag im Haushalt
nur den Bereich Brandschutz (hier; 3 Personen — Gerdtewarte und SB Brandschutz) abdeckt; die
Sachkosten die Amtsleitung und Schreibkraft werden haushaltstechnisch unter dem Produkt
12.2.102.00 gefihrt,

Die prozentualen Anteile - entsprechend der Lohnkosten - sind in die Kalkulation mit eingeflossen
und Ubersteigen somit die im Haushalt geplanten Ausgaben.

Unterhaltung baulicher Anlagen
Unter diesem Sachkonto werden aille Unterhaltungskosten fiir technische Anlagen in den
Geratehausern verbucht (verfigungsberechtigt: Amt 65). Dies betrifft unter anderem die
Wartungskosten  fir Heizungen und Sirenen oder die  Sicherheitspriifungen der
Abgasabsauganlage und der Tore.

Aufwendungen fiir Betriebskosten (Strom, Wasser, Ab-, Niederschlagswasser, Heizkosten,
Abfall, Reinigung, StraRenreinigung und sonstige Bewirtschaftung) - Hiifskostenstellen

Diese Kosten werden zu 100 % zu den sogenannten Vorhaltekosten gerechnet, wobei diese nicht
nur auf die Gebaude und damit den einzelnen Fahrzeugen umgelegt, sondern ebenfalls prozentual
dem Aufwand der Verwaltung fOr Einsatzkrafte, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden
zugeordnet werden. Hier wird ebenfalls der im Einleitungsteil erwéhnte prozentuale
Verteilerschilissel angewendet.

Versicherungen {Gebaude, inhalts- und Elektronikversicherung, Kraftfahrzeugversicherung,
Unfallversicherung) — Haupt- und Hilfskostenstellen

Hierbei handelt es sich ebenfalls um reine Vorhaltekosten, die je nach ihrer Bestimmung den
einzelnen Rubriken zuzuordnen sind.

Unterhaitung Fahrzeuge / Ole und Schmierstoffe / Unterhaltung feuerwehrtechnischer
Gerate/ Erwerb von Wirtschaftsgiitern bis 150 € netto - Hauptkostenstellen

Unter diesen Sachkonien werden alle Aufwendungen erfasst, die hinsichtlich der
Fahrzeuginstandhaltung (Wartungskosten, Reparaturaufwand bzw. Neuerwerb von geringfligigen
Gitern) bendtigt werden.

Auch diese Ausgaben sind zu 100 % den Vorhaltekosten zuzuordnen. Die in Ansatz gebrachte
Kostenhdhe orientiert sich an den bisher vorliegenden Rechnungsergebnissen der Vorjahre und ist
den einzelnen Fahrzeugen ohne Probleme zuzuerdnen.
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Den Ausgaben wird unter der Rubrik ,Vorhaltekosten - Einnahmen® jedem Fahrzeug ein
kalkulatorischer Gegenwert zugeordnet. Dieser ergibt sich aus der Zuwendung des Landes
Sachsen-Anhalt in Form der Feuerschutzsteuermittel (rund 12.500 € pro Jahr). 50 % dieser Mittel
sind zweckgebunden fir die Ausbildung der Kameraden am Institut fiir Brand- und
Katastrophenschutz Heyrothsberge (siehe spatere Ausflihrungen); die anderen 50% des Betrages
werden dem Fuhrpark (rund 3.200 € - verteilt auf 15 Fahrzeuge) und der Jugendfeuerwehr Kéthen
(Anhalt} (3.000 €) angerechnet.

Dienst- und Schutzbekleidung — Hilfskostenstellen

Unter diesem Sachkonto werden die Kosten fiir den Neuerwerb und die Unterhaltung der
gesamten Bekleidung der Freiwilligen Feuerwehr K&then (Anhalt) geflhrt. Innerhalb der
vorliegenden Kalkulation sind diese Kosten in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten zu unterteilen.
Bet den Vorhaltekosten erfolgt weiter eine Trennung der Kosten fir die Einsatzkrafte,
Brandsicherheitswache, der Jugendfeuerwehr und den Alterskameraden. Auf die Einsatzkrafte
entfallt naturgemé&f der groRte Kostenanteil, hierunter werden die Neuanschaffungskosten fir
Schutzbekieidung, Kosten flr kleinere Kostenfaktoren {Dienstausweise oder Passfotos) und die
Beschaffung von Dienstbekleidung (hierbei erfolgt die Aufteilung nach dem genannten
Personalschliissell} erfasst.

Die Jugendfeuerwehr und die Alterskameraden erhalten ebenfalls ein Budget fir die Beschaffung
neuer Dienstbekleidung.

Sonstige besondere Verwaltungs- und_Betriebsaufwendungen — Hilfskostenstellen

Aufwendungen fur Informationen und Dokumentationen

Hierbei handelt es sich um reine Vorhaltekosten fiir die Feuerwehr insgesamt. Darunter fallen
Ausgaben, welche z. B, bei der Erstellung einer Homepage entstehen. Die Kosten werden auf alle
drei der zu betrachtenden Personengruppen verteilt, wobei der groRere Anteil den aktiven
Kameraden zugerechnet wird. Der héhere Betrag im Jahr 2015 ergibt sich aus der Tatsache, dass
die FW Kothen in diesem Jahr ihr 150-j3hriges Bestehen feierte und dementsprechende
Dokumentationen erstellt wurden.

Aufwendungen fiir Infokasten — in Kalkulation nicht aufgeflihrt

In der vorliegenden Kalkulation wird dieser Kostenfaktor volistandig ausgeklammert, da es sich
hierbei um das Ausgabesachkonto zum Einnahme-Sachkonto ,Ertrdge aus Werbevertrdgen
Feuerloschwesen® handelt. In den letzten 4 Jahren erhielt die Feuerwehr aus Vermietung des
Schaukastens Einnahmen, die einzig und allein zur Finanzierung des 150-j&hrigen Jubildums der
Kothener Wehr bestimmt waren. Damit handelt es sich um keinen gebihrenrelevanten
Kostenfaktor,

Aufwendung Kreiszuweisungen

Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Ausgaben, denen eine deckungsgleiche Einnahme
(Kreiszuweisung Feuerldschwesen) gegenliber steht. Die Ein- und Ausgaben werden der
Kostenstelle Jugendfeuerwehr zu 100% =zugeordnet, da in den letzten Jahren nur diese
entsprechende Zuwendungen (unter anderem fir Ausbildung oder Bekleidung) erhalten hat.
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Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Kéthen und Aufwendungen Jugendfeuerwehren

Diese Sachkonten halten Mittel fGr die Freiwilige Feuerwehr Koéthen und die gesamten
Jugendfeuerwehren zur Erflliung von Pflichtaufgaben vor, wie z. B. der jéhrlichen Grofibungen
beider Gruppen, der Wochenausbildung, fiir den jghrlichen ,Tag der offenen Tir* (hier im Sinn des
vorbeugenden Brandschutzes - um Gefahrensituationen anschaulich der Bevolkerung nahe zu
bringen), fir das Sommerausbildungsiager der JFW etc. Die Aufwendungen der Feuerwehr Kothen
werden dabei nach dem Personenschllissel FW Kothen auf Einsatzkréfte und Alterskameraden
verteilt.

Den Aufwendungen der Jugendfeuerwehren steht eine Einnahmen von 3.000 € aus den
Feuerschutzsteuermitteln gegenliber, die der Stadt Kéthen (Anhalt) frei zur Verfligung stehen (50
% der Gesamteinnahme), Diese wird der Ausgabe gegen gerechnet (siehe Einnahme
,Feuerschutzsteuermitte!*). Gleiches trifft fir die Ausgaben unter ,Zuschuss fur den Erhalt und die
Festigung der Kameradschaft der Jugendfeuerwehren” zu. Beide Ausgaben ergeben zur Hélfte die
Einnahme aus den .frei verfligbaren® Feuerschutzsteuermittein. Durch diese ,Plus/Minus=Null"
Rechnung fallen sie kalkulatorisch nicht ins Gewicht.

Die in diesem Abschnitt genannten Sachkonten sind in ihrer Gesamtheit den Vorhaltekosten
zuzuordnen.

Aufwendungen fiir ehrenamtliche und sonstige Tatigkeit - Hilfskostenstellen
Aufwandsentschiddigung fiir ehrenamtliche Tétigkeit

Fir die ehrenamtlichen Tatigkeiten der Stadt- und Oriswehrleitung und der Leitung der
Jugendwehren ist gemaR Satzung eine Entschédigung zu zahlen. Diese Entschadigungen werden
als Vorhaitekosten nach dem Personenschllssel auf die vier zu betrachtenden Personengruppen
Einsatzkrafte, Brandsicherheitswache, Jugendfeuerwehr und Alterskameraden angerechnet.
Hierbei kann nur eine genaue Trennung zwischen aktiver Wehr / Brandsicherheitswache /
Alterskameraden und Jugendfeuerwehr erfolgen. Den Ortswehrleitern wird ein prozentualer Anteil
ihrer Arbeit flir die Brandsicherheitswache und Alterskameraden angerechnet.

Ausbildungskosten und Lohnausfall

Diese Kosten werden in Vorhalte- und einsatzbedingte Kosten unterteilt.

Die gesamten Ausbildungskosten mit den damit verbundenen Verpflichtungen zum
Reisekostenersatz werden unter der Rubrik Vorhaltekosten zusammengefasst und betreffen nur
den Personenkreis der Einsatzkrafte und der Jugendfeuerwehr.

Hinsichtlich der Lohnkosten ist eine getrennte Betrachtung notwendig: Ersatz fur Lohn ist bei
Teilnahme eines Kameraden an einem Lehrgang zu zahlen, weshalb es sich um Vorhaltekosten
handelt, die beiden 0. g. Personenkreisen zuzurechnen sind. Dem Bereich der einsatzbezogenen
Kosten sind jedoch Lohnersatzleistungen zuzurechnen, die auf Grund eines Einsatzes anfallen.
Diese kdnnen demnach nur dem Personenkreis der Einsatzkrafie zugeordnet werden.

Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge

Wie schon erwéhnt, steht den Kameraden der FW Kéthen (Anhalt) hinsichtlich ihre Ausbildungen
am IBK Heyrothsberge ein jahrlicher Betrag von rund 6.300 € aus Feuerschutzsteuermittein zur
Verfligung. Diese sind zweckgebunden und jéhrlich abzurechnen; Minderausgaben sind dem Land
Sachsen-Anhait zuriick zu erstatten.
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Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen / bilanzielle Abschreibungen

Die tatsachlichen investiven Anschaffungskosten (Fahrzeuge, Gerate etc.) als solche kénnen in
einer Kalkulation nicht eingerechnet werden, lediglich die sich nach der Anschaffung ergebenden
Abschreibungen und Zinsen.

Dieser Abschnitt basiert auf den Ergebnissen der investiven Anschaffungen von Wirtschaftsgitern
uber 500 € netto der Jahre ab 2011 fir den Bereich Feuerldschwesen. Zusétzlich werden ebenfalls
die entsprechenden Gebdude und Grundstiicke bilanzméRig verzinst bzw. die Gebéude
abgeschrieben.

Die vorliegenden Daten beruhen auf einer Zuarbeit der Kémmerei der Stadt Kéthen (Anhalt).

Einsatzbedingte Kosten - Ausgaben

Aufwendungen fir Kraftstoff / sonstige Aufwendungen im Rahmen der
Fahrzeugunterhaitung (Olbindemittel) / sonstige Aufwendungen fir sonstige
Dienstleistungen (Deponiekosten) - Hauptkostenstellen

Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden - Hilfskostenstelle

Diese vier Sachkonten werden zu 100 % den ,einsatzbedingten Kosten® zugeordnet.

Der Kraftstoffverbrauch jedes einzelnen Fahrzeuges ist zu 92 % einem Einsatz zuzuordnen.,
Kosten flr Kraftstoffverbrauch, der eventuell flir Fahrten zu einer Werkstatt entstehen, werden hier
als gering und damit nicht gebihrenrelevant eingeschatzt (1 % = 76,00 € verteilt auf 15
Fahrzeuge). in den meisten Fallen befindet sich die Werkstatt in Koéthen (Anhalt), so dass keine
weiten Wegstrecken zurlickzuiegen sind.

Der Kauf von Olbindemittel erfolgt jeweils nach Gebrauch; d.h., wird auf Grund eines Einsatzes
Olbindemittel verwendet, wird dieses im Anschiuss wieder nachgeriistet. Eine Zuordnung zu den
einsatzbedingten Kosten ist unabweisbar (hier: dem Mehrzweckfahrzeug KOT MZ 73). Ebenso
verhalt es sich mit den dazugehdrigen Entsorgungskosten flir das verbrauchte Olbindemittel.
Gleichzeitig steht dieser Ausgabe eine Einnahme (Kostenersatz flir Otbindemittel und
Deponiekosten — kein separates Sachkonto eingerichtet / hier nur als kalkulatorische GroRe
ermitteit} dagegen. Da es sich hier um sogenanntes ,Verbrauchsmaterial® handelt, kann dieses
jeweils nach Verbrauch dem Kostenschuldner in Rechnung gesetzt werden, sofern dieser zum
Kostenersatz heranzuziehen ist.

Das Sachkonto Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschaden dient in
Katastrophenféllen als Kostendeckung zur Anschaffung von Sandsécken und anderen Hilfsmitteln.
Hier erfolgt die Umlegung (ber die Hilfskostenstellen, da ein genauer Fahrzeugbezug nicht
herzustellen ist.

Kosten fur Einsatze
Solite bei langeren Einsétzen die Verpflegung der Kameraden sicher zu stellen sein, stehen hierfiir

Mittel zur Verfligung. Die ,zweckgebundenen” Mittel sind daher den Einsatzkréften unter der
Rubrik einsatzbezogene Kosten zuzuordnen

Aufwandsentschédigung fiir ehrenamtliche Téatigkeit bei Brandsicherheitswachen

Diese Ausgabe steht in vollem Umfang den Einsatzkraften als Entschadigung fur geleistete
Brandsicherheitswachen wahrend verschiedener Veranstaltungen mit erhéhtem Sicherheitsbedarf
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zur Verflgung. Dieser Ausgabe steht die Einnahme Enigelte fur Dienstleistungen von
verschiedenen Einzahlern (BSW) entgegen. Diese Kosten werden den Veranstaitern in Rechnung
gesetzt.

Einsatzbedingte Kosten — Einnahmen

Erstattung von Schadensfillen
Bei jedem Einsatz ist es moglich, dass Technik oder Personal der Feuerwehr zu Schaden kommt,

Sollte dies der Fall sein, so werden hier die Einnahmen dem entsprechenden Fahrzeug oder den
Einsatzkraften zugeordnet.

Transferaufwendungen — in Kalkulation nicht aufgefihrt

Zuschiisse an die Ortswehren

Diese Ausgaben werden in der Kalkulation voilkommen ausgeklammert. Hieraus decken die
Wehren ihren Bedarf fir das ,gesellige Vereinsleben®, weshalb diese Ausgaben nicht
geblUhrenrelevant sind.

Ausnahme bildet, wie unier dem Absatz ,Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Koéthen und
Aufwendungen Jugendfeuerwehren” dargelegt, der Zuschuss flr die JFW, der sich aus den in der
Kalkulation zu berlicksichtigenden Feuerschutzsteuermitteln ergibt.

Gebilihrenermittiung

Fiir die Gebihrenermittiung werden alle im Vorfeld genannten Positionen addiert und geméll dem
in der Einleitung erlduterten Schilssel hinsichtlich der Vorhalte- und einsatzbezogenen Kosten ins
Verhdltnis gesetzt. Die sich aus diesen zwei Betrachtungen heraus ergebenden Geblhrensatz
werden pro Jahr geman ihrer Fahrzeuggruppen-Zugehorigkeit weiter zusammengefasst.

Hierbei spielt der sogenannte Gleichheitsgrundsatz eine wesentliche Rolle. Aus der Kalkulation
wird ersichtlich, dass vor allem unter den Vorhaltekosten grofie Differenzen zwischen den einzein
aufgefihrten Unterhaltungskosten der Fahrzeuge bestehen. Ermittelt man dann einen
Geblhrensatz fiir jedes einzelne Fahrzeug, kann es passieren, dass zum Beispiel das Arensdorfer
Loschgruppenfahrzeug  einen  glnstigeren  Kostensatz hat als das  Baasdorfer
Loschgruppenfahrzeug, obwohl beide einer Fahrzeuggruppe zuzuordnen sind. Aus diesem Grund
werden die Geblihrensidtze aus der Summe der Unterhaltungskosten einer Fahrzeuggruppe
ermittelt.

Es ergeben sich aus der vorliegenden Kalkulation folgende neue Kostensatze:

Léschfahrzeuge

Loschgruppenfahrzeuge LF 8/LF 16 89,00€/h
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Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 141,00€/h

Tankldschfahrzeuge TLF 16/25 /W 50 50,00 €/h
Hubrettungsfahrzeuge
Drehleiter mit Korb 51,00€/h

Riist- und Geritefahrzeuge
Mehrzweckfahrzeug MZF 88.00€/h

Ristwagen RW 55,00€/h

Sonstige Fahrzeuge

Bahnrettungssatz 141,00€/h
Kommandowagen 56,00€/h
Multicar 104,00 €/ h

Die Kosten fur das Multicar werden nicht an den Geblhrenzahler weitergegeben. Dieses Fahrzeug
ist kein Einsatz-Feuerwehrfahrzeug, sondern nur ein Transportfahrzeug fir Kleinmaterialien, die
nicht im Zusammenhang mit Eins&tzen stehen.

Aus der Berechnung ergeben sich weiter Kosiensétze flr die Einsatzkrafte, die Einsaizkraft
Brandsicherheitswache, die Jugendfeuerwehr und die Alterskameradschaft. Satzungsmafiger
Kostenersatz wird letztendtich nur fiir die Einsatzkréfte und die Einsatzkraft Brandsicherheiiswache
gefordert.

Zur Berechnung der Kosten flr eine Einsatzkraft Brandsicherheitswache wurde von dem Prinzip
der Kostenteilung in Vorhaltekosten und einsatzbedingte Kosten bedingt abgewichen. Der Betrag,
welcher sich aus dem Bereich Vorhaliekosten (durch die pauschale einprozentige
Kostenermittiung - siehe fetzter Abschnitt unter Einflihrung) zu ermitteln war, wird nicht durch die
Jahresstundenzahl geteilt, sondern unter Vornahme eines Ubertrages in den Bereich der
einsatzbezogen Kosten Ubernommen und durch die tatséchiich geleistetlen Einsatzstunden (hier:
ebenfalls ermittelt aus den letzten Jahren 2013-2015) geteilt. Grund hierfir ist zum einen, dass
eine Brandsicherheitswache nicht vorgehalten wird, sondern ein oder zwei ,Einsatzkrafte” zwecks
Absicherung einer gréfieren Veranstaltung zur Brandsicherheitswache abgestellt werden. In
diesen Moment werden deren Vorhaltekosten automatisch in Einsatzkosten umgewandelt.

Zum Zweiten entstehen flr die Gestellung einer Brandsicherheitswache ~ abgesehen von der
Aufwandsentschédigung und der daraus resultierenden Entgelt-Einnahme bzw. anteiligen
Personaikosten (Verwaltung) — keine tatsachlich einsatzbezogenen Kosten.

Es ergeben sich folgende neue Kostensatze:

Personaleinsatz:
Einsatzkraft bei Einsatz 21,00€/h

Einsatzkraft fir Brandsicherheitswache 1200€/h
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Der Gebihrensatz flr ,Einsatzleiter® wird zuklnftig nicht mehr erhoben. Bisher lag die zu
erhebende Gebihr flir einen Einsatzleiter bei 25,00 €/h: die einer Einsatzkraft bei 20,00 €/h.

Der jetzige Kostensatz fir eine Einsatzkraft wahrend eines Einsatzes wird 21,00 € betragen. Die
Ermittlung der Kosten fur eine FUhrungskraft innerhalb eines Einsatzes ist jedoch kalkulatorisch
nicht moéglich, da eine personelle Trennung der Uber 150 Kameraden der Stadtwehr Kothen
(Anhalt) in reine Einsatz- und Fuhrungskraft nicht moéglich ist und auch nicht kostenrelevant sein
kann.
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Stellungnahme der Stadtwehrleitung zur Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Kothen (Anhalt)

Die Stadtwehrleitung hinterfragte die freiwilligen Leistungen gemafR § 3 Abs. 1. Hier kam die
Beflrchtung zum Ausdruck, dass Blrger flir dort aufgelistete Leistungen die Feuerwehr
aufgrund der geringen Stundensétze anfordern, statt sich einer entsprechenden Firma zu
bedienen. Im Ergebnis der Diskussion wurde Einigkeit erzielt, dass der § 3 Abs. 1 so belassen
werden kann, da Abs. 2 einen Missbrauch verhindert. Die aufgefiihrten Leistungen sind bereits
in der Vergangenheit unterstiitzender Weise durch die Verwaltung abgefordert worden. Fir
diesen Fall kann dann auch die Leistung kostenpflichtig abgerechnet werden. Der Biirger
selbst hat keinen Anspruch auf diese Leistungen und wird grundsatzlich eine Ablehnung
erhalten, um Missbrauch zu vermeiden.

Das groftere Diskussionsthema seitens der Stadtwehrleitung waren die errechneten
Kostensatze fur die einzelnen Feuerwehrfahrzeuge. Es war seitens der Stadtwehrleitung nicht
nachvollziehbar, warum z.B. Drehleiter oder Ristwagen einen so geringen Stundensatz haben
und z.B. ein Tragkraftspritzenfahrzeug wesentlich mehr kostet oder warum dieses Phanomen
ebenso im Vergleich altem gegeniiber neuem Fahrzeug auftritt.

Nach und nach wurde herauskristallisiert, dass bei dieser Kalkulation aufgrund vorhandener
Gerichtsurteile nicht unternehmerisch gedacht werden darf. Unter anderem sind die
Abschreibungen bei den meisten Fahrzeugen erledigt, Férdermittel miissen herausgerechnet
werden, die Stadt muss die Vorhaltekosten ansetzen, was zur Reduzierung des Kostensatzes
fihrt. Ebenso erfolgt die Minimierung des Kostensatzes je Fahrzeug, je haufiger es zum
Einsatz kommt. Das erklart auch, warum die am wertvollsten erscheinenden Fahrzeuge wie
die Drehleiter und der Ristwagen, die sehr oft im Einsatz sind, in Verbindung mit
abzusetzenden Fordermitteln bzw. nicht mehr vorhandener Abschreibungskosten rechnerisch
so geringe Kostensétze haben. Da die Stadt keinen Gewinn machen darf, darf das
rechnerische Ergebnis auch nicht nach oben korrigiert werden, um die empfundene Wertigkeit
der einzelnen Fahrzeuge herzustellen. Bei jeder Klage gegen einen Kostenbescheid wiirde
die Stadt sonst verlieren.

Die Stadtwehrleitung ist infolge der Erlauterungen zu dem Ergebnis gekommen, dass die
vorliegende Kalkulation nachvollzogen werden kann und stimmte der Kostensatzung
letztendlich zu. Die Zustimmung erfolgte aufgrund der Ubereinstimmung, dass die
empfundene Wertigkeit nicht angesetzt werden kann, die unternehmerischen Gedanken hier
nicht greifen und dass die Satzung vor dem Gericht Stand halten soll.

‘)__4_,_——-—-—.?_ L
Heiko Schmidt
Stadtwehrleiter
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblirgermeister

Beschlussvorlage 2016059/8
Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am:  07.06.2016
Hauptausschuss TOP;
Amt; Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016059/8
Az.: erstellt am: 01.04.2016
Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Koéthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)

Beratungsfolge

Nr.| Gremium st-Termin Ergebnis
1| 25.04.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 25.04.2016| laut BV
2| 27.04.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 27.04.2016| laut BV
3| 28.04.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 28.04.2016| laut BV
4| 02.05.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 02.05.2016| kein Beschluss
5] 03.05.2016: Ortschaftsrat Merzien 03.05.2016| laut BV
6| 04.05.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 04.05.2016| abgelehnt
7| 23.05.2016: Ortschaftsrat L&bnitz an der Linde 23.05.2016| laut BV
8| 07.06.2016: Hauptausschuss 07.06.2016| kein Beschluss
9| 16.06.2016: Stadtrat 16.06.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschiieBt die Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG, KAG, Satzung iiber den Kostenersatz und die Erhebung von Gebiihren fiir Leistungen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Kéthen (Anhalt)
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